
  

Hinweise zur Verordnung von Krankenfahrten 
 Es gelten die Krankentransport-Richtlinien in der jeweils aktuellen Fassung.�

Kranken-
beförderung

Betreuung

Medizinische  
Voraussetzungen  
und Mobilität des  

Patienten

personelle Leistung 

Ausstattung

Ausfüllhinweise  
„Muster 4“

>> Taxi /Mietwagen

keine medizinische und  
fachliche Betreuung

Es besteht eine stark eingeschränkte 
Gehfähigkeit. Aus medizinischen 
Gründen können keine öffentlichen 
Verkehrsmittel und keine PKW genutzt 
werden.

Personenbeförderung

Fahrzeug weist keine besondere 
Ausstattung auf.

>> Behindertenmietwagen

keine medizinische und  
fachliche Betreuung

Die Beförderung erfolgt aus medizini-
schen Gründen sitzend in dem beim 
Patienten vorhandenen Rollstuhl. 

Ein nicht gehfähiger Patient wird mit 
dem bei ihm vorhandenen Rollstuhl 
befördert.

Fahrzeug verfügt über eine  
Rollstuhlbefestigung.

>> Liegendbeförderung

keine medizinische und  
fachliche Betreuung

Die Beförderung erfolgt aus medizini-
schen Gründen sitzend oder liegend.
Eine Beförderung über Treppen 
ist möglich.

Transport erfolgt aufgrund der erforderli-
chen Trageleistung mit zwei Personen.

Fahrzeug verfügt über eine
Trage oder einen Tragestuhl.
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>> KTW 
      (Krankentransportwagen)

medizinisch-fachliche, aber nicht-ärztli-
che Betreuung 

Es ist während der Fahrt eine fachliche 
Betreuung oder die Einrichtung des KTW 
erforderlich oder der Bedarf ist aufgrund 
des Zustandes zu erwarten.

Je nach medizinischer Erfordernis 
wird z. B. eine Lagerung, Umlagerung, 
fachliche Betreuung oder qualifizierte 
Trageleistung sichergestellt.

Fahrzeug verfügt z. B. über O2-Versor-
gung, Notfallkoffer, Trage/Tragestuhl,  
und Hygienemaßnahmen.

>> RTW (Rettungstransportwagen) 
      NAW (Notarztwagen)

medizinisch-fachliche Betreuung; ggf. ärztli-
che Betreuung durch Notarzt (nur NAW)

Es bestehen Lebensgefahr oder schwere ge-
sundheitliche Schäden, die vor und während 
der Fahrt neben Erste-Hilfe-Maßnahmen 
zusätzliche Maßnahmen zur Wiederherstel-
lung oder Aufrechterhaltung der Vitalfunkti-
onen erfordern. Bei NAW: Vor oder während 
der Fahrt sind lebensrettende Sofortmaßnah-
men durch einen Notarzt erforderlich oder 
zu erwarten.

Im RTW wird eine notfallmedizinische, 
nicht-ärztliche Versorgung sichergestellt. Bei 
NAW erfolgt eine ärztliche Versorgung.

Fahrzeug verfügt z. B. über Defi, EKG, Notfall- 
koffer, Trage/Tragestuhl. Beim NAW stehen 
zudem Medikamente zur Verfügung.

oder oder
oder

Begründung erforderlich und ggf.

 ggf.
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